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Der deutſche Kandidat für den 
Wahlkreis Thorn Kulm ⸗Brieſen zur 


Stichwahl 


am Sonnabend, den 24. Juni iſt 


Anndenty Krahmer- Thorn. 


Stimmzettel für andere deutſche Namen ſind 
ungiltig. WR 


eee 
Deutſches Reich. 

Unſer Kaiſer erfreut ſich, wie aus Kiel gemeldet wird, 
des denkbar beſten Wohlbefindens. Von ſeiner Fahrt durch 
den Nord⸗Oſtſeekanal nach Rendsburg, welche am Mittwoch unter⸗ 
nommen wurde, iſt der Monarch am Abend des genannten Tages 
wohlbehalten wieder in Kiel eingetroffen. Donnerſtag nahm der 
Kaiſer mehrfache Beſichtigungen vor. 5 

Der Kaiſer hat täglich mehrere Male eingehend 
telegraphiſchen Bericht über die Kat aſt ro phe in 
Schneidemühl durch den Oberpräſidenten angeordnet. Der 
Monarch legt für die Einzelheiten das lebhafteſte Intereſſe an 

n Tag. 
8 Der Reichstag iſt auf den 4. Juli eucberufen! Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung betr. die Einbe⸗ 
rufung des Reichstags: „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. verordnen auf Grund 
des Artikels 12 der Verfaſſung im Namen des Reichs, was 
folgt: Der Reichstag wird berufen, am 4. Juli d. J. in Berlin 
zuſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichskanzler mit 
den zu dieſen Zweck nöthigen Vorbereitungen. Urkundlich unter 
Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſer⸗ 
lichen Inſiegel. Gegeben Kiel den 21. Juni 1893 (L. 8.) 
Wilhelm. von Bötticher.“ Der Kaiſer wird den Reichstag in 
rſon eröffnen. 

a Ne a des preußiſchen Landtags 
werden durch die neueſten Ereigniſſe in der unglücklichen Stadt 
Schneidemühl und den in der Landwirthſchaft hervorgetretenen 
Futtermangel noch eine Erweiterung erfahren. Wie die V. 8. 
hört, werden dem Landtage zwei Vorlagen zur Linderung des 
Nothſtandes nach beiden Richtungen zugehen. Selbſt wenn die 
Steuerreformvoclagen unverändert vom Herrenhauſe blieben, 
würden beide Häuſer noch andere Vorlagen zu erledigen haben. 
In maßgebenden Kreiſen rechnet man auf den Szhluß der Seſſion 
am 8. oder 10 Juli. 


Die Salon⸗Jee. 
Roman von K. Marby. 
(Nachdruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) . 

Hinter ſeiner hohen Geſtalt hatte die Thür ſich kaum ge⸗ 
ſchloſſen, als Charlottens maßvolle Ruhe einem gewaltſam ſich 
bahnbrechenden Gefühleſturme wich. Während ſie tief aufſchluchzte, 
wie befreit von drückender Sorge, ſchoß es ihr heiß in die 
Augen und Thräne um Thräne perlte über ihre Wangen. 

„Lolo, Du weinſt?“ 5 

lleber den ſeltſamen Anblick beſtürzt, flogen Hans und Agnes 
auf die Schweſter zu, ſie mit ihren Armen umſchlingend. 

„Nieht aus Schwäche,“ ſagte Charlotte leiſe,“ es ſind Thränen 
der Dankbarkeit gegen den Allgütigen, der in höchſter Noth uns 

5 dt.“ 5 
u ee ſo ſchlimm mit uns?“ murmelte Hans düſter. 
„Und trotzdem brachteſt Du allerlei Bedenken vor? Welche Angſt. 
Herzen ausſah“ — ant⸗ 


habe ich ausgeſtanden!“ 
handeln, wie ich gethan! 


Ermiß daran, wie es in meinem 
wortele Charlotte ſanft. „Aber ich mußte f 
Was hätte es wohl genützt, wäre der Herr heute ein⸗ und morgen 
— oder nach acht Tagen wieder ausgezogen?“ 
„ as ſteht von Doktor Kroner uicht zu erwarten, 
rief der Knabe lebhaft. „Ihn zu verſichern, daß er von 
armen Papa keine Störung zu befürchten hat, war kaum nöthig, 
will er doch freiwillig Papa beſuchen. Du wirſt es ihm nichl 
verweigern, liebe Schweſter. Er beſitzt ein edles, liebreiches Herz! 
Hätteſt nur hören ſollen. wie gütig er mit uns plauderte — 
nicht wahr, Agnes? Gott, ich war zuerſt ganz ſtarr vor Schreck 
— und Du bliebſt ſo lange! — Aber ſchließlich iſt's doch 
glücklich abgelaufen — glaube mir, Lolo, dem neuen Miether 
wird es bei uns gefallen — der zieht ſobald nicht wieder fort.” 
„Gott gebe es!“ ſeufzte Charlotte. „Die Einbuße, wenn die 
Zimmer leer ſtehen, iſt zu groß! Ich war nahe daran, die 


Lolo!“ 
unſerm 


Möbel zu verkaufen.“ 


Sonnabend, den 24. Juni 


Die „Nat. Ztg.“ verlangt ausgiebige Staats⸗ 
hilfe für die von der Kataſtrophe in Schneide 
mühl Betroffenen, da dieſelbe vollſtändig außerhalb derjenigen 
Bedingungen der Exiſtenz entſtanden ſei, mit denen der Menſch 
rechnen kann und muß. Dieſe Staatshilfe müſſe jedoch mit 
derjenigen Vorſicht geſchehen, welche verhütet, daß für einzelne 
aus der merkwürdigen Kataſtrophe ſich Bereicherung ergiebt, wie 
es mehrfach bei der Unterſtützung nach Ueberſchwemmungen 
geſchehen iſt. 

Wie der „Nat. Ztg.“ aus Petersburg telegraphirt 
wird, iſt der Plan eines um 20 Prozent erhöhten 
Maximal⸗Zolltarifs gegen diejenigen Länder, welche 
mit Rußland keine handelspolitiſche Ver⸗ 
einbarung treffen, wieder aufgenommen worden; die Ver⸗ 
öffentlichung des Maximaltarifs ſoll binnen kurzer Zeit bevorſtehen. 

Aus den Vorbereitungen zur Stichwahl 
läßt ſich immer deutlicher erkennen, daß alle guten Lehren und 
Weiſungen der Parteivorſtände, wie ſich die Wähler am Stich⸗ 
wahltage verhalten ſollen, wahrſcheinlich zumeiſt in den Wind ge⸗ 
ſprochen ſein werden. Eifrige Parteimänner werden der offiziellen 
Wahlparole wohl folgen, aber dann rückt noch das Korps der 
Tauſende von Wählern an, welche am 15. Juni nicht geſtimmt 
haben, und dieſe dürften in viel mehr Fällen, als man heute 
denkt, den Ausſchlag geben. Die Wahl Eugen Richters in Hagen 
gegen einen Sozialdemokraten gilt heute allgemein als ſicher, 
zweifelhafter will es ſcheinen, was in Siegen wird, wo Hofpre⸗ 
diger a. D. Stöcker mit einem Nationalliberalen um das Mandat 
ringt. Daß Profeſſor Virchow ſein Mandat im zweiten Berliner 
Wahlkreiſe einem Sozialdemokraten wird abtreten müſſen, unter⸗ 
liegt wohl kaum Zweifeln. — Die Germania hat die Centrums⸗ 
wähler aufgefordert, in den Berliner Wahlkreiſen für die Kan⸗ 
didaten der freiſinnigen Volkspartei Langerhans, Virchow, Munckel 
und Baumbach zu ſtimmen. — Der nationalliberale Verein in 
Berlin hat die Parteigenoſſen aufgefordert, für die Freiſinnigen 
zu ſtimmen. Der Lokalverein der freifinnigen Partei 
im Wahlkreiſe Jen a hat ſeinen Mitgliedern empfohlen, bei 
der erforderlichen Stichwahl zwiſchen einem Anhänger der Mili⸗ 
tärvorlage und einem Sozialdemokraten für den 
letzteren zu ſtimmen. Die entſchiedenfrei⸗ 
ſinnige Voſſiſche Zeitung bedauert dies 
aufrichtig und weiſt auf die Worte hin, welche der frei⸗ 
ſinnige Kandidat Langerhans in Berlin geſprochen hat und die 
da lauten: „Ohne wirklich an dem Vaterland ein Unrecht zu 
begehen, dürfen wir nicht einer Partei Gefolgſchaft leiſten, welche 
den Zweck hat, unſere heutige Geſellſchaftsordnung zu ſtürzen, 
um eine neue an deren Stelle zu ſetzen, welche der menſchlichen 
Natur ganz und gar zuwider iſt.“ 

Die Ankunft des engliſchen Konſuls Smith in 
Berlin ſcheint nun für Ende dieſes Monats ſicher zu ſein, ſo daß 
die Berathungen über die endgiltige Feſtlegung der Kili⸗ 
0 andſcharogrenze zum Anfang nächſten Monats beginnen 
önnen. 

Ueber geſetzgeberiſche Pläne wird der „Wiener 
Ztg.“ aus Berlin gemeldet: Die Reichs regierung hat beſchloſſen, 
wegen der Erfolge der Agrarier bei den Wahlen, ſowie wegen 
des Beſtrebens, den beängſtigenden Fortſchritten der Sozial⸗ 
demokratie auf dem platten Lande erfolgreich entgegenzutreten, 
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„O Lolo, die ſchönen alten Sachen, die Dir ſo ans Herd 
gewachſen ſind?“ rief Hans erſchrocken. „Das darfſt Du auf 
keinen Fall, lieber“ — er ſtockte einen Moment, um dann mit 
erhöhtem Eifer fortzufahren: „lieber verlaſſe ich das Gymnaſium, 
damit Du das Schulgeld erſparſt, ich kann zu Haufe lernen, und 
bin ich erſt noch ein, zwei Jahre älter, kann ich durch Stunden⸗ 
geben etwas verdienen, es iſt entſetzlich, wie Du allein uns er⸗ 
halten, Dich förmlich aufopfern mußt für uns. Ich bin konfir⸗ 
mirt — ſchicke mich aus dem Hauſe, Lolo, laß mich irgend ein 
Handwerk lernen.“ 

„Ja — und weißt Du, Lolo“ — flüſterte Agnes, als 
Hans hochathmend ſchwieg — „einen neuen Wintermantel brauche 
ich nicht und das alte Tuchkleid iſt auch noch gut, wenn es 
durch einen handbreiten Anſatz verlängert wird; das Geld für 
die Häkelarbeiten kannſt Du dann zu Kohlen nehmen, oder was 
ſonſt nöthig iſt, dafür kaufen.“ 

Charlotte preßte das blonde Schweſterchen zärtlich an ſich, 
ſtreichelte liebkoſend des Bruders erglühte Wangen und ſagte, 
durch Thränen lächelnd: „Liebſter Hans, liebſte Agnes, dürfen 
wir uns in dieſem Augenblicke arm nennen? Reich ſind wir, in 
unſerer einträchtigen Liebe beneidenswerth reich! Und was das 
Schulgeld anbetrifft, iſt ja nun wieder dafür geſorgt; unſere 
Kleine ſoll auch einen neuen Mantel haben.“ 

„Und Du entbehrſt“ — fiel der Knabe heftig ein — „dent 
an Dich immer zuletzt!“ 


„Still, Hans, das iſt eine mütterliche Pflicht! Gott hat 
mich erkoren, Euch Vater und Mutter zu erſetzen, da iſt von „auf⸗ 
opfern“ — das hochtönende Wort, hörſt Du, mein Junge? 
gebrauchſt Du mir nie wieder — garnicht die Rede! Gern, 
ach wie gern möchte ich mehr für Euch thun! Es iſt mir 
ein ſteter Schmerz, zu wiſſen und zu ſehen, wie manchen Lieb⸗ 
lingswünſchen Ihr entſagen müßt, wie wenig von dem ſonnigen 
Glanze, der die Kindheit anderer verklärt, in Euer Daſein fällt. 
So früh wie Euch entſchleiert ſich wohl nur wenigen die trübſte 
Seite des menſchlichen Lebens!“ 
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1893. 


die ländlichen Intereſſen durch geſetzgeberiſche Maßregeln zu 
fördern. 

Nach einer Mittheilung des Württember⸗ 
giſchen Staatsanzeigers iſt die dortige Staats⸗ 
regierung mit der Einleitung weiterer durchgreifender 
Maßregeln, der herrſchenden Futternoth und ihren ſchweren 
Folgen abzuhelfen, beſchäftigt. Eine durch den Miniſter des 
Innern von Schmidt berufene Verſammlung iſt Mittwoch zur 
Berathung geeigneter Vorſchläge zuſammengetreten. 

Gegen den Futtermangel. Zur Linderung 
des für weitere Gebiete der preußiſchen Monarchie be fürchteten 
Stroh⸗ und Futter mangels hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Thielen für den Bezug von Torfſtreu (auch Torfmull), 
und Futtermitteln, z. B. Kleie, Mais, Oelkuchen, Rüben, Schlempe, 
Stroh u. ſ. w., die Tarife der preußiſchen Staatseiſenbahnen vor⸗ 
übergehend bedeutend ermäßigt, die gleichen Frachtermäßigungen 
auch in Eljaß - Lothringen bewilligt. Die niederen Ausnahme- 
frachten für Torfſtreu und Torfmull gelten bis 1. September 
1894, diejenigen für Futtermittel „bis auf Weiteres.“ 

Ueber die Wahl auf Helgoland wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben: Tagelang vorher bildete die Wahl das Ge⸗ 
ſprächsthema; allerdings wohl weniger aus Intereſſe an der 
Sache ſelbſt und deren Folgen, als weil es eben etwas Neues 
war. Uebrigens hat die Gemeindevertretung durch eine Bürger⸗ 
verſammlung die Leute über ihre Wahlpflichten aufzuklären 
geſucht. Zwei Redner wurden vom Hamburger Centralkomitee 
hierhergeſchickt, um die Schiffer und Fiſcher ſozialiſtiſch zu machen. 
Da trat die Gemeindevertretung auf: es wurde den Hamburger 
Sendlingen jedes Lokal verweigert zur Abhaltung einer Ver⸗ 
ſammlung. Nun begann der Kampf. Die Sozialdemokraten 
ſammelten auf offener Tai: die Leute um ſich und hielten 
ihre Reden; ſi zoo unt großen Plakaten über die Inſel und 
prieſen ihren Kandidaten an. Flugs ließ der Gemeinderath 
auch Plakate drucken, worauf mit großen Lettern zu leſen war: 
„Mitbürger, wählt keinen Sozialdemokraten!“ So war der 
regelrechte Kampf entbrannt. Zwei Tage dauerte er, dann kam 
der 15. Juni mit folgendem Ergebniß: 461 Stimmen erhielt 
der freiſinnige Sezeſſioniſt Thomſen zu Zennhüſen in Holſtein, 
19 Stimmen der Sozialdemokrat und 1 Stimme Eugen Richter. 
Es arbeiten hier nämlich eine Anzahl ſozialiſtiſch geſinnter Hand⸗ 
werker vom Feſtland, dieſe werden die 19 Stimmen abgegeben 
haben. Im Ganzen beläuft ſich die Zahl der ſtimmberechtigten 
Helgoländer auf 528; 67 haben ſich alſo der Wahl enthalten. 
Von dieſen werden 20 auf See geweſen ſein. 


Der Kompromiß in der Preisrichterfrage 
auf der Weltausſtellung in Chicago iſt dem 
Abſchluß nahe. Darnach wird eine internationale Jury gebildet 
aus etwa 200 bezahlten amerikaniſchen und 260 —280 bezahlten 
ausländiſchen Richtern, von denen je 40 Deutſchland und England 
eingeräumt werden. England beſetzt davon nur 25 Stellen, 
Deutſchland iſt berechtigt, außer den 40 bezahlten noch 20 unbe⸗ 
zahlte Richter zu delegiren. Frankreich ſtreikt und thut nicht mit, 


Die Maſſenerkrankungen in München. Eine 
den „M. N. N.“ zugegangene authentiſche Mittheilung erklärt 
die Maſſenerkrankungen im Infanterie⸗Leibregiment in München 
als Typhus. Symptome einer Nahrungsmittel⸗Intoxikation 
fehlen, beſtimmte Aufſchlüſſe über die Krankheitsurſache fehlen 


„Mag ſein!“ ſchluchzte Hans leidenſchaftlich auf, „aber 
ſo lange Gott dieſen wenigen einen Engel zur Seite ſtellt, wie 
unſere Lolo, haben ſie keine Urſache, zu klagen!“ Er ſchlang 
ſeine Arme um Charlottens Nacken und lehnte ſeine Wange 
gegen die ihre. 

„Nicht ſo exaltirt, Du lieber Schmeichler, ruhig, Hans 
ruhig!“ verſuchte Charlotte den erregten Bruder zu beſänftigen. 
In ihrem weichen Organe lag wieder der gewohnte ruhige 
Klang. „Wir haben ohnehin nicht Zeit, Kinder, die kostbaren 
Nachmittagsſtunden zu vertändeln. Zuerſt noch einen Blick in 
Papas Zimmer und dann muß ich nachſehen, woran es etwa 
drüben noch fehlt. Wie wär's, Hans“, ſie befreite ſich ſanft von 
den Geſchwiſtern und ſtand auf, „möchteſt Du nicht gute Kunde 
unſerm alten Freunde —“ 

Ein beſcheidenes Klopfen an der äußeren Korridorthür unter⸗ 
brach die Sprecherin. 

„Da kommt er ſelbſt! Das iſt fein Klopfen!“ rief Agnes. 
Sie flog davon, um zu öffnen und kehrte im nächſten Moment 
in Begleitung einer hünenhaften Männergeſtalt zurück. Ein 
dichter, langer, röthlich blonder Vollbart gab dem Geſichte einen 
martialiſchen Anſtrich, aber in den hellen, freundlichen Augen, den⸗ 
ſelben, welche in dem Hausflur jo forſchend Doktor Kroner nad 
geſchaut — ſowie um den friſchen Mund lag ein Ausdruck unbe⸗ 
ſchreiblicher Gutmüthigkeit. 

„Nur 'n Augenblick, Fräulein Charlottchen, wollte man bloß 


mal hören von wegen dem fremden Beſuch?“ Die ſchnarrende 


Ausſprache, der ganze Dialekt verriethen den geborenen Berliner. 


„Sie haben richtig geahnt, Herr Wachtmeiſter,“ verſetzte 
Fräulein Wildow. „Der Herr war ein Wohnungsſuchender.“ 
„Na — und?“ 8 
„Die Zimmer gefielen ihm — er zieht ein — 
„Jott ſei Dank! Hurrah, Fräulein Charlottchen! 
und ſonſten? Etwa Makler? Oder Knauſer?“ 
a „Keines von beiden! Er ſchien den Miethspreis ſogar 
niedrig zu finden.“ 


heute noch!“ 
Na — 
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ebenfalls. Die Urſachen liegen vermutlich im Untergrunde der 
Am Typhus erkrankt ſind 266 Soldaten, geſtorben 11. 
Ein Theil liegt noch ſchwer erkrankt, der größere Theil ſei in 
geſicherter Geneſung, auch ſeien keine Neuzugänge zu verzeichnen. 
Außerdem ſei eine erhebliche Anzahl von Mannſchaften an In⸗ 
Ein Ziviliſt, der die Kranken im Lazareth be⸗ 


Kaſerne. 


fluenza erkrankt. 
ſuchte, iſt gleichfalls am Typhus erkrankt 


Der deutſche Reichskommiſſar für die Welt⸗ 
Chicago Geh. Rath Wermuth hat am 
und Weinbau⸗ 


ausſtellung in 
letzten Mittwoch die deutſche Wein⸗ 
Ausſtellung eröffnet. 

Der H 
„Nat. Ztg“ beſtätigt, 


Hammerſtein in Hannover gelangte Schreiben des Herrn 


Civilkabinet gelangt iſt. 


Ein denkwürdiger Ausſpruch des Dr. Lieber wird 
In Singhofen bei Naſſau 
Soldaten 


erſt jetzt in weiteren Kreiſen bekannt. 
erklärte er in einer Wahlverſammlung: „Je mehr 
wir haben, um ſo mehr werden todtgeſchoſſen.“ 


Anarchiſtenprozeß. Ein neuer Anarchiſtenprozeß be: 
ſchäftigt gegenwärtig das Reichsgericht in Leipzig. Die Verhand⸗ 


lung dürſte in einiger Zeit ſtattfinden. 


7 Ausland 
Delterreid: Ungarn. 


Die Schlußſitzung der öſterreich⸗ungari⸗ 
wird vorausſichtlich morgen er. 
hlenarbei⸗ 
ter im Duxer Nevier iſt erheblich geſtiegen, der Ausſtand ſelbſt 
Die Fabriken beginnen bereits ihren 
Faſt täglich finden tumultuariſche Anſamm⸗ 


ſchen Delegationen 
folgen. — Die Zahl der ſtreikenden Ko 


dauert unverändert fort. 

Betrieb einzuſtellen. 

lungen ſtatt, die aber von den am Schauplatz der Thätlichkeiten 

eingetroffenen Truppen raſch zerſtreut wurden. 
Frankreich. 


Vielleicht wird's ein neuer großer Skandal in 
2 Mehrere 
Abgeordnete, darunter die Herren Ducret und 


Paris, vielleicht iſt's blos eine politiſche Seifenblaſe. 
boulangiſtiſche 


Millevoye, hatten ſich bekanntermaßen gerühmt, aus der britiſchen 


Botſchaft in Paris durch Einbruch wichtige Dokumente entwendet 


zu haben, aus welchen hervorgehen ſollte, daß der radikale Par⸗ 


teiführer Clemenceau von London aus beſtochen iſt, um zu ver⸗ 
Okkupation von 
ihrer 


hindern, daß Frankreich ſich in die britiſche 
Egypten einmiſche. Die Herren Einbrecher, die ſich 
ſogenannten patriotiſchen That rühmen, haben die geſtohlenen 
Schriftſtücke dem Miniſter übergeben wollen, der ſich indeſſen 
nicht damit befaßt, ſondern die ganze Sache der Deputirten⸗ 
kammer überlaſſen har, ia der es am Donnerſtag zu einer be— 
wegten Sitzung kam. Die Dokumente, unter welchen ſich Quit⸗ 
tungen über Gelder befinden ſollen, die an mehrere franzöſiſche 
Politiker Seitens der engliſchen Botſchaft gezahlt ſind, werden 
durch eine Kommiſſion berathen werden. Nach anderweitigen 
Meldungen ſind die geſtohlenen Papiere die Dokumente des be— 
rüchtigten Panamaagenten Cornelius Herz, der in England krank 
liegt und dort verhaftet iſt. Es iſt bekannt, daß die Londoner 
Regierung dieſe Schriftſtücke, die bei Herz’ Verhaftung beſchlag— 
nahmt wurden, ihrem Pariſer Bolſchafter zur Einſicht über: 
0 mittelt hat, und wenn es dieſe Dokumente ſind, dann wäre 
; allerdings ein neuer Rieſenſkandal mit den denkbar ſchlimmſten 
Folgen für die franzöſiſche Republik fertig. Unter den Herz'ſchen 
Papieren befinden ſich auch noch die Namen von 140 bekannten 
Ffranzöſiſchen Politikern, die Geld aus dem Panamafonds ge— 
nommen haben, deren Namen aber bisher nicht zu erfahren 
waren. Man kann ſich denken, welche hochgradige Spannung 
augenblicklich in Paris herrſcht. — Der Pariſer Droſchkenkutſcher⸗ 
ſtreik dürfte in den nächſten Tagen mit einer erheblichen Ver: 
minderung der Droſchken ſeinen Abſchluß erreichen. 
f Ruß lan d. 
N Die Petersburger Cenſur hat den dortigen Zeitungen ver⸗ 
5 bolen, über die Handels vertragsverhandlun⸗ 
© gen mit dem deutſchen Reiche längere Beſprechun⸗ 
5 gen zu bringen. Das Verbot iſt nicht recht erklärlich, denn mit 
oder ohne Beſprechung find die Ausſichten auf ein Zuſtande⸗ 
kommen des Vertrages herzlich ſchwach. — Aus Frankreich ſollen 
3 jetzt in Petersburg vertrauliche, aber doch recht beſtimmte 
— Vorſtellungen eingegangen ſein, weshalb der Er widerungs⸗ 
beſuch für die franzöſiſche Flottenviſite 
= in Kronſtadt unterbleibe. Es wird darauf hingewieſen, 
| daß das Unterbleiben des Gegenbeſuches unter der franzöſiſchen 
| Bevölkerung allerlei peinliche Muthmaßungen hervorgerufen, die 
22 geeignet ſeien, in wenig erfreulicher Weiſe zu wirken. Der Zar 
; ſoll den Gegenbeſuch zugejagt haben, aber erſt für die 
Zeit nach den franzöſiſchen Kammerneuwahlen. 


5 „Schöniken, ſchöniken! 'ne noble Natur!“ gab der Rieſe 
| feiner Freude Ausdruck. „Ich ſags ja immer, Fräulein Charlott- 
chen,“ fuhr er in beinahe vorwurfsvollem Tone fort, „könnten 
dreiſt fünf Thaler mehr fordern!“ f 5 
„Laſſen Sie gut ſein, Herr Wachtmeiſter! Ich bin zufrieden, 
85 wenn nur der Miether ſeinen Verpflichlungen pünktlich nachkommt. 
Iſt er freilich läſſig, dann —“ 
2 „Nun, Lolo,“ fiel Hans zuverſichtlich ein, „von Herrn Doktor 
i haſt Du dies gewiß nicht zu befürchten.“ 
5 „Jawohl, Herr Wachtmeiſter,“ beſtätigte eifrig der Knabe, 
„Dozent an der Aniverſität.“ 
ö „So, ſo! 'ne ganz reputirliche Sieht 
; ſonſten nicht wie 'n Windbeutel — 
i „Der!“ rief Hans entrüftet. 


Perſon! ja auch 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Columbiſche Weltauskelung. 


Originalbrief der „Thorner Zeitung“. 
Vom Weltkongreß der Preſſe. 
(Nachdruck verboten.) Chicago, den 31. Mai 1893. 


Es iſt entſchieden! Die Herren Redakteure, dieſe abſcheuli⸗ 
chen Papierkorb⸗Tyrannen, dieſe Helden vom Kleiſtertopf und der 
Scheere werden abgeſchafft und die Frauen nehmen die frei wer⸗ 
denden Sitze an den Redaktionstiſchen ein; und das von Rechts 
wegen! Die Preßleute masculini generis haben nämlich durch 
ihre bisherigen Leistungen bewieſen, daß fie nicht die mindeſte 
Befähigung beſitzen zu dem Berufe, den ſie ergriffen, daß die von 
ihnen geleitete Preſſe ihre vornehmſte Aufgabe nicht löſt: die 
Erziehung und Veredlung der Maſſen; daß die Herren aber nicht 
nur ganz unfähig, ſondern obenein noch von ſträflicher Hoffart 
befallen und dann auch ſtets ungerecht und parteiiſch ſind. An⸗ 

dererſeits ſteht bombenfeſt, daß die Frauen neben der Zunge auch 
die Feder führen und mit der Scheere trefflich hantiren können, 
daß die Frauen — und nur dieſe! — die brennenden Fragen 
der Gegenwart befriedigend löſen und alſo dem Vaterlande und 
dem Volke beſtens dienen können; daß die Frauen zwar nicht 


erzog von Cumberland. Es wird der 
daß das an den Landesdirektor von 
von 
Hacke, worin die bekannte Stellungnahme des Herzogs von Cum⸗ 
berland zur Militärvorlage mitgetheilt wurde, an das kaiſerliche 


Serbien. 

Aus Belgrad wird gemeldet: 
wird in den nächſten Tagen ſchon ein 
gegen das frühere liberale 


früheren Miniſter 


Holland. 


In der Prowinz Friesland ſind ſchwere ſozialiſtiſche 
Gendarmerie 

Ein Brigadier wurde getödtet, mehrere 
Die Gendarmen tödteten eine und ver- 


Unruhen entſtanden. Die Sozialiſten griffen die 
mit Revolverſchüſſen an. 
Gendarmen verwundet. 

wundeten mehrere Perſonen. 


Ruhe wieder her. 


Eine Abtheilung Militär ſtellte die 


Rumänien. 
Die Regierung beſchloß in der nächſten 
ſion verſchiedene Steuergeſetze, 


Spanien 
In Madrid iſt eine größere Z 


ſpaniſchen Hauptſtadt in Verwirrung zu ſetzen. 
gegen das Haus des früheren Miniſterpräſidenten 


ſion des Zündſtoffes total zerriſſen. 
Arabien. 
Wie aus Jeddah gemeldet wird, ſind in Mekka 


lera geſtorben. 


Provinzial⸗Nachrichlen. 
— Graudenz, 21. Juni. Die Proben und Vorbereitungen zu dem 


von der Liedertafel am 24. und 25. d. Mts. zu veranſtaltenden Geſangs— 
feſte nehmen einen erfreulichen Fortgang. Ein Theil der auswärtigen 


Sänger trifft bereits am Sonnabend ein, die größere Hälfte kommt Sonntag 


200 Sänger wirken in dem geſanglichen Theile mit. 
— Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Juni. (Geſ.) In 
riff kürzlich ein von der Tollwuth befallener Hund auf dem Felde 
Airtenhund an und biß auch den Hirtenknaben, einen 16jährigen 
Bald brach bei dem Knaben 


früh. 


Menſchen, als ihn dieſer verſcheuchen wollte. 


die Tollwuth aus, und nach wenigen Tagen ſtarb er im Krankenhauſe zu 


Vandsburg. 
— Löbau, 
ſeit mehreren 


21. Juni. 
Jahren eine Bäckerei, buk aber nicht regelmäßig, 
Kunden zu befriedigen. Daß er häufig nicht backen konnte, 
ganz beſonderen Grund; er war nämlich Nachts anderweitig „beſchäftigt“, 
denn er betrieb den Kartoffeldiebſtahl im Großen. 
ſeine Ehefrau und die Eheleute Schulz. Die 
Miethen im Felde von Krajewo und 
hauſung Kühnaſt's gebracht, der damit einen ſchwunghaften Handel betrieb. 
Die Strafkammer beim Amtsgerichte Löbau verurtheilte im April den 


Kartoffeln 


Angeklagten Kühnaſt zu 3 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen, ſeine 


den Ehemann Schulz zu der gleichen 
Strafe und deſſen Frau zu 1 Monat Gefängniß. Die Reviſion der An⸗ 
geklagten gegen dieſes Urtheil war nur darauf geſtützt, daß der Zeuge 
Czeezinski in einem Protokoll des Vorverfahrens Czeezewski genannt iſt. 
Da jedoch ſolche Abweichungen der Eigennamen in den Endungen häufig 
vorkommen, auch die Identität des Zeugen in der 
nicht beſtritten worden war, 
der Reviſion. 

— Marienwerder, 20. Juni. Der Stieſſohn des vor einigen Tagen 


Frau zu 9 Monaten Gefängniß, 


vom Schwurgericht zu Graudenz wegen betrügeriſchen Bankrotts, Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges zu drei Jahren Gefängniß vernrtheilten Rechtanwalts 
erläßt an die 


Radtke von hier, der Rechtsanwalt Duwalt in Chicago, 
Gläubiger des R. die Aufforderung, ihre Anſprüche gegen R. behufs theil— 
weiſer Befriedigung im Konkursverfahren an ihn, Duwalt, einzuſenden. 

— Allenſtein, 21. Juni. (Geſ.) Vor einigen Tagen deſertirte aus 
der hieſigen Garniſon ein Dragoner der 4. Eskadron des Dragoner-Re⸗ 
giments Nr. 10. Der Grund zu ſeiner Flucht war ſeine unüberwindliche 
Waſſerſcheu; er floh, um nicht baden und ſchwimmen lernen zu müſſen. 
Bisher find alle Nachforſchungen nach ihm vergeblich geweſen. — Ein 
bedeutender Waldbrand, deſſen Urſache wahrſcheinlich in Funken einer 
vorüberfahrenden Lokomoiive zu ſuchen fein wird, äſchert feit geſtern einen 
großen Waldſtrich zwiſchen Klaukendorf und Märtinsdorf ein. Man hofft 
jedoch, mit den vielen Hilfskräften des Feuers binnen Kurzem Herr zu 
werden. — In nicht geringen Schrecken gerieth kürzlich die Familie des 
Organiſten H. aus S. Das Haupt der Familie kam nämlich eines Morgens 
aus der Kirche und wollte ſeinem Söhnchen, das bei einer ſchriſtlichen 
Arbeit einige Schnitzer gemacht hatte, dieſe nachweiſen, konnte jedoch trotz 
aller Anſtrengungen keinen Laut hervorbringen und blieb zu aller Ent⸗ 
ſetzen ſtumm. Der ſchnell herbeigeeilte Arzt ſtellte einen Aderbruch im 
Gehirn feſt, infolgedeſſen das Sprachvermögen geſtört worden iſt, hofft 
jedoch, den Patienten bald wieder herzuſtellen. 

— Biſchofsburg, 20. Juni. (E. 3.) Bei dem heutigen Gewitter ift 
durch Blitzſchlag in der Umgegend vielfach Schaden angerichtet worden. 
So wurde in Rudezisken ein Mädchen durch den Blitz getödtet und ein 
Wohnhaus und eine Scheune brannten nieder. In Haſenberg legte der 
Blitz eine Scheune in Aſche und in Willims traf ein ſog. kalter Schlag 
das Haus des Wirthes J. 


ſo viel gelehrten Wuſt im Kopfe haben wie die männlichen 
Preßleute, daß fie aber durch klaren Verſtand und geſundes Ur. 
theil den ſcheinbaren Mangel dreifach aufwiegen. Der Vortheil 
iſt alſo entſchieden auf Seiten der Frauen, und die Schlußfolge⸗ 
rung ergiebt ſich ganz von ſelbſt: die Preſſe wird in Zukunft 
wirklich ſein, was ſie bisher nur ganz in der Stille geweſen, 
nämlich weiblichen Geſchlechts; Fräulein Dr. Athanaſia Schminke 
wird verantwortlich als Chefredakteur zeichnen, Frau Thereſia 
Meyer wird hochoffiziöſe Leitartikel ſchreiben und überhaupt die 
Politik beſorgen; Fräulein Süßholz wird das Feuilleton und die 
Kunſtkritik muſterhuft erledigen, und die von der Züricher Uni⸗ 
verſität zum Ehrendoktor ernannte Ella Schnickſchnack wird die 
Briefkaſten-Anfragen ſchüchterner und natürlich liebender Jüng⸗ 
linge in ſchalkhafter Weiſe beantworten und nebenbei noch im 
lokalen und allgemeinen Theil ihre Geiſteskräfte ſpielen laſſen. 
Die Männer aber werden ſelbſt als Reporter nicht geduldet; 
man wird nur Romane von weiblichen Autoren bringen und alle 
Journaliſten werden ſchuſtern und ſchneidern oder auch Backſteine 
tragen müſſen, wenn ſie es nicht vorziehen, im Stolze dahinzu⸗ 
fahren und elendiglich zu verhungern. 

Das ungefähr ſind — ohne Uebertreibung! — die 
Reſultate des „Weltkongreſſes der Preſſe“, der am 22. Mai 
eröffnet und am 30. Mai wieder geſchloſſen wurde. Zur Er⸗ 
öffnung waren im Ganzen 77 Delegirte erſchienen und unter 
dieſen waren — 58 Frauen! Und dieſe alle ſchwangen um⸗ 
fangreiche Rollen in den Händen, ſie alle ſprachen während des 
Kongreſſes den unglaublichſten Blödſinn ſtrahlenden Blickes aus, 
und aller Reden kurzer Sinn war der: Die Zukunft 
auch der Preſſe gehört der Frau! Madame J. G. Croly ſtellte 
ausdrücklich feſt, daß nur die Frau zum Berichterſtatter wie zum 
Redakteur geboren ſei, Frau Adele Chretain und Frau Suther⸗ 
land verlangten entſchieden, daß nur Frauen Theater- und Kunſt⸗ 
kritik üben dürften, und Frau N. Galyin ging ſogar ſoweit, zu 
verlangen, daß ſelbſt die Verleger nur Frauen ſeien, und auch 
in der Expedition nur weibliche Angeſtellte ſitzen dürften. Fel. 
Ida Blocker ſtellte feſt, daß ihre Sportberichte rieſig gefielen, und 
daß keiner der männlichen Kollegen an ihre und ihrer Kolleginnen 
Befähigung für Sport⸗Berichterſtattung herannahe, die Damen 


Wie nunmehr feſtſteht, 
Anklage antrag 
Miniſterium 
Avakumo wit ſch in der Kammer eingebracht werden. Bei 
der gegenwärtigen Zuſammenſetzung der Volksvertretung iſt die 
Annahme des Antrages zweifellos. Die Mindeſtſtrafe für die den 
zur Laſt gelegten Verbrechen gegen die Ver⸗ 
faſſung beträgt 3 Jahre Gefängniß. In dieſem Falle iſt ſelbſt 
dem Könige ein Begnadigungsrecht durch die Verfaſſung unterſagt. 


Kammerſeſ⸗ 
darunter eines auf die 
Beſteue rung des mobilen Kapitals, vorzulegen. 


ahl von Anarchiſten⸗ 
verhaftungen vorgenommenz die Arreſtanten hatten ſich ver⸗ 
einigt, um durch Dynamitattentate des Publikum der 
Ein Attentat 
Cannovas del 
Caſtillo mißlang, der Attentäter wurde in Folge vorzeitiger Explo⸗ 


in der 
Zeit vom 16. bis 20. Juni 830 Perſon en an der Cho ⸗ 


Jaſtromken 
einen 
jungen 


Der Bäcker Leopold Kühnaſt von hier betrieb 
ſondern 
war häufig genöthigt, Backwaare bei anderen Bäckern zu kaufen, um ſeine 
hatte ſeinen 


Betheiligt hieran waren 
wurden aus 
Montowo geſtohlen und in die Be⸗ 


Hauptverhandlung 
erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung 


. — Lyck, 20. Juni. Von Glück im Unglück kann der Ulan erzählen, 
deſſen Pferd ſich am vergangenen Freitag während des Regiments ⸗Exer⸗ 
zirens im wahrſten Sinne des Wortes durchgeſpießt hat. Bei einer 
Attacke — ſo berichtet die „Maſovia“ — verlor ein Ulan ſeine Lanze, 
welche mit der ſcharfen Spitze ſo in der Erde zu ſtehen kam, daß das 
andere Ende (der Schuh) ſchräge von der Erde gegen den nachfolgenden 
Reiter gerichtet war. Hiergegen rannte nun das Pferd mit ſolcher Vehe⸗ 
menz, daß die Lanze demſelben vorn in die Bruſt drang und Herz und 
Lunge durchbohrend zum Rücken heraus über den Rippen hervortrat. Der 
Reiter blieb unverſehrt. — Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich 

eſtern in der hieſigen Militär⸗Schwimmanſtalt. Der bereits im dritten 

ahre dienende Musketier Ernſt Wins der 9. Komgagnie Inf.⸗Regts. 
Nr. 45 galt als vorzüglicher Schwimmer und Taucher und hatte Aus⸗ 
ſichten, demnächſt Schwimmlehrer zu werdeu. Als er bei der geſtrigen 
Schwimmprobe nach einer in das Waſſer geworfenen Flaſche tauchte, traf 
ihn ein Herzſchlag, und der junge Mann wurde nur noch als Leiche an 
das Land gebracht. 5 

— Pillau, 20. Juni. Der Dampfer „Königsberg“ rannte am Sonn⸗ 
abend Abend auf der Rückreiſe nach Königsberg zwiſchen Arnau und 
Palmburg auf dem Pegel ein kleines Boot an, in welchem ſich vier junge 
Männer von hier befanden. Das kleine Fahrzeug kenterte ſofort und die 
Inſaſſen verſanken in den Fluthen des Pregels. Drei Leute wurden ge⸗ 
rettet, während ein Kommis, welcher nicht ſchwimmen konnte, ertrunken ist. 

— Königsberg, 21. Juni. Der Zuſtand des im Duell ſchwer ver⸗ 
wundeten Rechtsanwalts Herrn Schimmelpfennig iſt, wie die „Königsb. 
Allg. Ztg.“ hört, zur Zeit ſo befriedigend, daß eine direkte Lebensgefahr 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

— Köslin, 21. Juni. Eines der ſchnurrigſten Wahleurioſa dürfte 
in dem Dorfe Wuſterhanſe (Kreis Neuſtettin) vorgekommen ſein. In dem 
Wahltreiſe waren 4 Kandidaten aufgeſtellt, Stöcker, Ahlwardt, der Konſer⸗ 
vative Gutsbeſitzer v. Hertzberg-Lottin und der Liberale Rechtsanwalt Dr. 
Raatz in Berlin. Von allen Parteien waren nun Wahlzettel geſchickt, 
niemand wußte dort aber ſo recht, wer gewählt werden ſollte. Die Wähler 
fielen ſodann darauf, das Loos entſcheiden zu laſſen und erklärten, ge⸗ 
ſchloſſen für den Kandidaten ſtimmen zu wollen, deſſen Name durch das Loos 
gezogen würde. Vier verſchiedene Walhzettel wurden in einen Hut geworfen 
und weil ein ſchwerer Fall vorlag, mußte der Schmied des Dorſes das 
Loos ziehen; er that das und zog den mit dem Namen Ahlwardt verſehenen 
Zettel; darauf wählten denn auch geſchloſſen ſämmtliche 115 Wähler des 
Dorfes „den Rektor aller Deutſchen.“ 

— Schneidemühl, 21. Juni. (Oſtd. Pr.) Die Erdſenkungen infolge 
der Unterſpülung durch den arteſiſchen Brunnen haben ſich in den beiden 
letzten Tagen bedeutend vermindert. Auch das ausſtrömende Waſſer iſt 
ſeit geſtern bedeutend geklärt. Heute führt daſſelbe nur noch 1 Prozent 
Sand mit ſich, während geſtern dieſer Prozentſatz 7 und an den Tagen 
vorher 15 bis 20 betrug. Herr Beyer hat die Quelle vollſtändig in der 
Gewalt, was ihm heute Mittag durch Aufſetzen von Rohren in einer Höhe 
von 29 Metern gelungen iſt. Auf Anordnung des hier eingetroffenen 
Geh. Oberbergraths Freund und des Ober-Regierungsbauraths Kummer aus 
Berlin iſt heute Nachmittag die Schließung des Brunnens mittels eines 
Krahnes durch den Brunnenmeiſter Beyer erfolgt. Der Brunnen ſoll. 
einige Tage verſchloſſen bleiben, um zu erfahren, ob das Waſſer ſich beru⸗ 
higen wird. Von dem Vorhaben des Brunnenmeiſters Beyer, durch 
Bohrung eines neuen Loches gutes und klares Trinkwaſſer verſchaffen zu 
wollen, haben die Sachverſtändigen abgerathen. Ob durch die Bezwingung 
der Quelle wirklich Hilfe geſchaffen iſt, kann heute noch nicht behauptet 
werden. Die beſchädigten Gebäude müſſen, wenn ſie nicht ſchon früher 
einſtürzen, ohne Zweifel abgebrochen werden. Behufs Anordnung zur 
Ausführung etwaiger ſanitärer Schutzmaßregeln ſind heute hier Geheimer 
Obermedizinalrath Schönfeld aus Berlin, Geheimer Sanitätsrath Dr. 
Chezinski aus Kolmar i. P. eingetroffen. Auch Regierungs- und Gewerbe- 
rath Dr. Schmidt aus Poſen weilte heute hier, um wegen Wahrung der 
Intereſſen des Handels und Gewerbes mit den Stadtbehörden zu konferiren. 
— Geſtern Abend traf eine Pionierabtheilung aus Thorn hier ein, welche 
heute Morgen die Aufräumungs- und Abbrucharbeiten auf der Unglücks⸗ 
ſtätte begonnen hat. Diejenigen Gebäude, deren Betreten mit Lebensgefahr 
verbunden iſt, werden geſprengt werden. Brunnenmeiſter Beyer aus Berlin 
hat die Quelle geſchloſſen, öffnet dieſelbe aber zeitweiſe zum Ablauf des 
Waſſers. Das Gebiet der Bodenſenkungen hat ſich nicht erweitert. 

— Landsberg a. W., 20. Juni. In unſerer Nachbarſtadt Sonnenburg 
hat ſich der junge Kaufmann B. welcher Geſchäftsführer bei dem Vater 
war, in der Wohnnng erſchoſſen, als der Gerichtsvollzieher eine Pfändung 
vornahm. Die Kugel hatte das Herz getroffen. — In Kulm bei Birnbaum 
entjtand durch einen Schornſteinbrand ein großes Feuer. Es wurden 4 
Wohnhäuſer und zwei Ställe in Aſche gelegt. 14 Arbeiterfamilien haben 
faſt ihre ganze Habe verloren. Ein vierjähriges Kind iſt in den Flammen 
umgekommen. 


AJocales. 
T 9 orn, den 23. Juni 1898. 


Thorniſcher Geſchichts kalender. 


Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 
23. Juni Die Trennung des Dorfes Alt-Thorn in der Niederung 


1586. beſchloſſen. 

1605. Der Schuſter rechte und auch Stieffinder ſollen künftig zwei 
Jahre, frembde aber drei Jahre in der Lehre ausſtehen, was 
auch ihrer Rolle noch zugeſetzt werden ſoll. 

Armeekalender. 
23. Juni Treffen bei Landeshut im Regierungsbezirk Liegnitz. Das 

1760. 10600 Mann ſtarke Korps des preußiſchen Generals Fouqusé 
erfüllt den königlichen Befehl, Landeshut zu halten, gegen 
eine mehr als dreifache Hiterreichiiche Uebermacht unter 
Laudon, faſt bis auf den letzten Mann und die letzte Patrone. 
Nur etwa 1500 Reiter vermögen ſich durchzuſchlagen. 


Ruth, Gardiner, Sherwood, Sanborn und Lou rühmten ihre 
Erfolge als Klatih: — pardon! — Lokalredakteure, und für 
dieſes Gebiet ſprachen auch ſie den Männern jede Begabung ab. 
— Es ſprachen auch einige Herren über Ethik des Journalismus 
und ähnliche Themata, indeſſen waren ihre Ausführungen nicht 
viel mehr als Rechtfertigungen, die Frauen von der Preſſe ſaßen 
zu Gericht über ihre männlichen Kollegen, und die letzteren 
ſuchten die erhobenen Anſchuldigungen zu entkräften und möglichſt 
gute Nachweiſe für ihre bisherige Amtsführung zu erbringen. — 
— Ich wohnte den Sitzungen als Delegirter eines deutſchen 
Vereins bei; nachdem die Dinge in der oben geſchilderten Weiſe 
ſich entwickelt hatten, machte ich den allerdings fruchtloſen Verſuch, 
für den Fall einer allgemeinen Entlaſſung männlicher Redakteure 
wenigſtens jene alten Preßveteranen vor dem äußerſten Elend zu 
bewahren, die in den erſten Tagen wacker ausgehalten und ſtels 
am Poſten geweſen, die ſich ehrlich bemüht, dem Volke und dem 
Vaterland zu dienen; ich ſchlug vor, man könne einzelne Herren 
ja als „Sitz“⸗Redakteure behalten, da dieſer Theil der Redaktions⸗ 
geſchäfte doch von keiner der Damen in Anſpruch genommen 
worden ſei, und wenn der Herr ja einmal nicht „ſitze“, dann 
könne er ja nöthigenfalls Bureaudiener ſein und den jungen 
Damen von der Redaktion als luſtige Pecſon dienen — — - ; 
meine Ausführungen verhallten jedoch ungehört im Getöſe der 
natürlich ungemein lebhaften Unterhaltung, und ef betrübt 
ſchlich ich aus dem Saale. i 8 

Die beiden erſten „Weltkongreſſe“ können nicht ernſt genom⸗ 
men werden, und ich fürchre beinahe, auch die weiteren „Ron: 
greſſe“ werden nicht beſſer ausfallen; die groͤßte Soffnung ſetze 
ich noch auf den „Weltkongreß für Schweine: und Nindviehzucht“, 
denn da wenigſtens wird die aus der Praxis hervorgegangene 
Erfahrung der Phantaſie keinen Spielraum gewähren, da 
wenigſtens werden keine Damen zu finden ſein. Die Amerika - 
nerin von heute iſt zwar ſo ziemlich zu allem fähig, zu öffent⸗ 


lichen Vorträgen über Schweinezucht aber ſchwingt auch fie ſich 
einſtweilen noch nicht auf. 
N Ludwig Rohmann. 


Zimmer Nr. 27, 2 Treppen hoch 


tag. den A. 
ultimo Dezember er. 


Julius Ehrlich, 


— Militäriſches. Der Kommandeur des 17. Armeekorps, General 
der Infanterie Leutze, Generallieutenant Boie, Kommandeur der 35. Diviſion, 
und Oberſt von Kaiſenberg, Kommandeur der 35. den ſind 
eſtern zur Beſichtigung unſerer Garniſon eingetroffen und haben im „Schwarzen 
Adler“ bezw. „Thorner Hof“ Wohnung genomm n. Heute wurde das 4. Ulanen⸗ 
Regiment inſpieirt. — Bei unſerem Pioni Bataillon findet eine große 
Uebung ftatt, an welcher Offiziere und U roffiziere von ſämmtlichen 
Regimentern des 17. Armeecorps theiln men, letztere beſonders am 
Rampenbau auf dem Bahnhofe in Mocker. 

—a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg. 
Neu eingeſtellt: Regierungsbaumeiſter Jahn in Bromberg. Penſionirt: 
Bahnmeiſter Müller I in Lyck. Ernannt: Bureaudiätar Pioske in Brom⸗ 
berg zum Betriebsſekretär und Kanzleidiätar Kolander in Bromberg zum 
Kanzliſten. Verſetzt: Bahnmeiſter Schöneck von Trakehnen nach Stallu⸗ 
pönen. Die Prüfung beſtanden: Die Stationsaſpiranten Pätzold in 
Flatow und Gaffrey in Linde zu Stationsaſſiſtenten. 

p Poſtaliſches. Beim Poſtamt III Thorn (Bromberger Vor⸗ 
ſtadt) beginnen die Dienſtſtunden von jetzt ab um 7 Uhr Morgens. 

* Viktoria⸗Theater. Die geſtrige Wiederholung des Schönthan'ſchen 
Schwanks „Zwei glückliche Tage“ war leider nur mäßig beſucht. Ueber 
die Darſtellung herrſchte nur eine Stimme des Lobes. Die Zuſchauer 
fanden genügend Anlaß, ſich herzlich über die komiſchen Situationen aus⸗ 
zulachen. Uebrigens ſtörte das laute Schwatzen hinter den Couliſſen nicht 
nur die Spieler auf der Bühne, ſondern auch die in den vorderen Reihen 
Wende Zuhörer. — Als erſte Klaſſiker-Vorſtellung geht am Sonn⸗ 
abend Leſſings unſterbliches Werk „Minna von Barnhelm“ in Szene. 
Das Stück iſt ſeit einer Reihe von Jahren hier nicht gegeben, und jo be= 
grüßen wir die Abſicht der Direktion ſchon deshalb, weil ſo den hieſigen 
Schülern und Schülerinnen Gelegenheit gegeben wird, das herrliche Luſt⸗ 
ſpiel noch vor den Ferien auf der Bühne zu ſehen. Die Preiſe find der- 
artig ermäßigt, daß ſich auch der Unbemittelte den Genuß einer guten 
Theatervorſtellung verſchaffen kann. 

7 Der Männergeſangverein „Liederfreunde“ hat ſeine Betheili— 
gung an dem am Sonntag den 25. d. M. ſtattfindenden Sängertag in 
Graudenz und auch die Aufführung einiger Soli im Konzert zugeſagt. 
Fahrpreisermäßigung iſt für die Fahrt ausgewirkt. Diejenigen paſſiven 
Mitglieder, welche an der Fahrt theilzunehmen beabſichtigen, wollen ihre 
Anmeldung bis morgen Sonnabend Nachmittag beim orſitzenden Herrn 
V. Hoppe bewirken. Die Abfahrt erfolgt früh 7 Uhr 40 Min. vom 
Stadtbahnhof aus. 5 

Y Die Kriegerfechtanſtalt arrangirt am Sonntag im Wiener Cafe 
zu Mocker ein großes Johannisfeſt, beſtehend aus Konzert der Artillerie- 
kapelle, Verlooſungen, Abends Feuerwerk, Beleuchtung des Gartens, Auf⸗ 
ſteigen eines Luftballons, zum Schluſſe Tanz. 

Bezirks⸗Eiſenbahnrath. Die 22. ordentliche Sitzung des Bes 
zirks⸗Eiſenbahnraths für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg am 
geſtrigen Tage (22. Juni) war nur ſchwach beſucht; von den 33 Mitgliedern 
waren nur 19 Mitglieder oder deren Stellvertreter anweſend. Durch ſie 
waren 15 wirthſchaftliche Körperſchaften vertreten, während die von den 
Handelsvorſtänden zu Berlin, Braunsberg, Memel, Poſen, Stettin, Stolp⸗ 
Kolberg, den Verbänden deutſcher Müller, deutſcher Spiritusfabrikanten 
und dem preußiſchen Forſtverein gewählten Mitglieder fehlten. Von den 
geſchäftlichen Mittheilungen war von beſonderem Intereſſe die Ankündigung 
weſentlicher Tarifermäßigungen für Futtermittel der Spezialtarife 1, II 
und III, welche bis auf weiteres, und für Torfſtreu und Torfmull, die 
bis zum 1. September 1894 gelten ſollen. Zu dieſen vorübergehenden Aus⸗ 
nahmetarifen hat die in Ausſicht ſtehende mangelhafte Ernte an Futter- und 
Streumitteln (Stroh, Heu zc.) Anlaß gegeben. Anträge wegen der Annahme und 
ſchnelleren Beförderung von Stückgütern während der durch die Sonntagsruhe 
bedingten Unterbrechung und wegen verſchiedener Fahrplananſchlüſſe erledig⸗ 
ten ſich durch die Erklärungen der Direktion und die Mittheilungen über 
den vorläufigen Entwurf des nächſten Winterfahr plans. Dieſer Entwurf 
iſt noch in der Bearbeitung. Für den Winter iſt eine Verlangſamung der 
Züge rechts der Weichſel nothwendig. 

5 „Friſche Matjesheringe und neue Kartoffeln“ prangen gegen- 
wärtig auf faſt jedem Speiſenzettel als Delikateſſe. Wir möchten indeß 
darauf aufmerkſam machen, daß nicht jeder unter der Bezeichnung „friſcher 
Matjeshering“ angebotene Fiſch auch wirklich „friſch“ iſt; es werden viel⸗ 
mehr häufig nicht 1 gefangene, ſondern — zumal in den Frühjahrs- 
monaten und zu Beginn der Fangzeit — aus dem vorigen Jahre 
ſtammende ältere Heringe verkauft, die durch entſprechende Vorbereitung, 
insbeſondere durch Einlegen in Milch und Sardellenlake, aufgefriſcht 
worden ſind. Bei dieſen iſt die Linſe im Auge undurchſichtig, bei den 
neuen Heringen durchſichtig. Uebrigens iſt der Verkauf der aufgefriſchten 
Heringe nur unter entſprechender Bezeichnung, z. B. als konſervirte 
Heringe, zuläſſig, als neue oder friſche Matjesheringe aber nach dem 
Nahrüngsmittelgeſetz gegebenenfalls auch als Betrug ſtrafbar. 

Die vom landwirthſchaftlichen Centralverein mit dem Ankauf 
von Füllen für die Provinz Weſtpreußen betraute Kommiſſion hat ſowohl 
den Ankauf der ſubventionirten Stutfüllen für Kleingrundbeſitzer als auch 
denjenigen von Füllen ohne Subvention in der Hauptſache bereits ausge⸗ 
führt, die noch fehlenden Füllen werden in den nächſten Wochen käuflich 
erworben werden. Die gezahlten Preiſe werden den San, r dle be 
in der zweiten Hälfte des Monats Juli mitgetheilt werden, für die ſub⸗ 
ventionigten Füllen geht die Mittheklung den Vereinen zu. Bis zum 15. 
Anguſt ſind die von den Füllen⸗Empfängern zu leiſtenden Zahlungen an 
die Kaſſe des Centralvereins einzuſenden. Am 29. Auguſt werden die 
ſämmtlichen Füllen in, Gumbinnen verſammelt fein und nach nochmaliger 
Beſichtigung den Verkäufern abgenommen und den Empfängern übergeben 
werden. Die Thätigkeit der Ankaufskommiſſion iſt mit der Uebergabe der 
Füllen in Gumbinnen erledigt, und die weitere Verladung ꝛc. iſt Sache 
der Empfänger. Bemerkt wird noch, daß am 28. und 29. Auguſt der 
große Füllenmarkt in Gumbinnen ſtattfindet, und ſo der Erleichterung von 
gemeinſamen Transporten Rechnung getragen iſt. 

— Stellung für junge Landwirthe ohne Vermögen. Es iſt eine be⸗ 
kannte Thatſache, daß der Betrieb der Landwirthſchaft, wenn derſelbe einiger- 
maßen rentiren ſoll, ein erhebliches Kapital erfordert, — Bei zu geringen 
Mitteln iſt meiſtens trotz allen Fleißes, aller Strebſamkeit nichts zu er⸗ 
reichen und geht das kleine, dabei verwandte Vermögen häufig auch noch 
verloren. — So bleibt dann unbemittelten, jüngeren Landwirthen in der 
Regel nur übrig, entweder eine untergeordnete tellung bei Verwandten ze. 
zu übernehmen, oder als Verwalter ihren Unterhalt zu ſuchen. — Aber 
auch zu dieſen Poſten findet ein derartiger Andrang ſtatt, daß beſſer be⸗ 
en Stellen zu den Seltenheiten gehören und heute viele Hunderte von 

erwaltern 905 Junſpektoren ſtellenlos ſind. — Da möchten wir die Auf⸗ 
merkſamleit der jungen Landwirthe auf die Karriere eines landwirthſchaft⸗ 
lichen Rechnungsführers und Amts⸗Sekretärs lenken, die heute noch die 
Ausſichten zu einem guten Fortkommen darbietet. — Weil viele Oekonomen 
eine große Abneigung gegen Bureau-Arbeiten haben, ſo ſind derartige 
Stellungen ſtets vacant. Außerdem iſt infolge des neuen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes, ſowie der neueren focialen Geſetzgebung jetzt faſt jeder größere 
Beſitzer genöthigt, ſich einen Rechnungsbeamten und Sekretär zu halten. 
Die Stellungen ſind zum gröbten Theil angenehm und mit einem hin- 
reichenden Einkommen verknüpft. Beſondere Vorkenntniſſe, außer denen 
einer guten Elementarſchule, ſind nicht erforderlich. Die Ausbildungsdauer 
beträgt 3—4 Monate. — Zu jeder ferneren Auskunft iſt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Beamten⸗Verein Stettin gerne geneigt. 

En tſcheidungen des Reichsgerichts. Die Gläubiger einer 
offenen Handelsgeſellſchaft dürfen, nach einem in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der 5 Rechtſprechung des Reichsgerichts und des 
ehemaligen Reichs⸗Ober⸗Handelsge richts ergangenen Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, III. Civilſenats, vom 24. März 1893, wegen deren Schulden ſo⸗ 
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wohl dieſe ſelbſt wie unter Uebergehung der Geſellſchaft die 
einzelnen Geſellſchafter direkt in Anſpruch nehmen. 
Iſt der Käufer eines mit Schwamm beſetzten Hauſes vor dem 
Kaufabſchluß von einem Laien, deſſen Aeußerungen aber nach der Sach⸗ 
lage ernſt zu nehmen find, darauf aufmerkſam gemacht worden, daß er 
gut thäte, vor dem Kaufe das Haus erſt hinſichtlich des Schwammes durch 
einen Sochverſtändigen unterſuchen zu laſſen, jo kann er nach einem Ur⸗ 
theil des Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 25. März 1893, im Gebiete 
des Preuß. Allgemeinen Landrechts, wenn er ohne dieſen Rath zu 
beachten, das Haus gekauft hat, vom Kaufvertrage nicht zurück⸗ 
treten. 

TA Zurückweiſung ruſſiſcher Auswanderer. Aus den Kreiſen 
Marienburg und Dirſchau ſind die berittenen Gendarmen nach den an 
der ruſſiſchen Grenze gelegenen Städten fommandirt, um die aus Rußland 
auswandernde Bevölkerung zurückzuhalten. 

+ Schwurgericht. In der heutigen Sitzung hatten ſich der Maurer 
Adolf Döring und deſſen Ehefrau Julie aus Mocker wegen wiſſentlichen 
Meineides zu verantworten. Nach der Anklage iſt der Sachverhalt fol⸗ 
gender: Dem Schmied Balewski in Mocker ſtand gegen die Angeklagten 
eine Forderung von 43 Mk. 70 Pf. zu, die er gütlich nicht erhalten konnte. 
Er ließ deshalb die Zwangsvollſtreckung vornehmen. Dieſe fiel fruchtlos 
aus, und nunmehr lud ſie Balewski zur Leiſtung des Offenbarungseides. 
Sie leiſteten dieſen Eid auch unter Ueberreichung eines Vermögensver⸗ 
zeichniſſes, in welchem nur Kleidungsſtücke und Hausgeräthe angegeben 
waren, vor dem hieſigen Amtsgerichte am 5. November v. J. ab. Die 
Angeklagten hatten auf der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Guthaben von 
170 Mk. 34 Pf. Sie haben dieſen Betrag einige Tage vor dieſem Termine 
abgehoben und von dem Beſitz des Geldes in dem Vermögensverzeichniſſe 
nichts erwähnt. Nur zu einem geringen Theile vermögen ſie nachzuweiſen, 
daß ſie das Geld verausgabt haben. Demnach müſſen die Angeklagten 
zur Zeit der Eidesleiſtung noch im Beſitz des größten Theiles der abge= 
hobenen Sparkaſſengelder geweſen ſein. So behauptet die Anklage⸗ 
behörde. Die Angeklagten beſtreiten dies. Die Beweisaufnahme ver⸗ 
mochte die Geſchworenen nur von der Schuld der Ehefrau zu überzeugen 
und dieſe hielten ſie auch nur des fahrläſſigen Meineides für überführt. 
Der Gerichtshof verurtheilte die Frau Döring zu 6 Monaten Gefängniß, 
erachtete davon jedoch 2 Wochen durch die Unterſuchungshaft für verbüßt. 
900 auf morgen anberaumte Sitzung iſt wegen der Reichstagswahl aufge- 
oben. 

Feuer. Heute Vormittag gegen ½11 Uhr entſtand in der in der 
Bromberger Vorſtadt am Wäldchen gelegenen Kathe der Wittwe Majewski 
Feuer, welches das Dach des Hauſes in Aſche legte. Der ſchnell herbei— 
geeilten ſtädtiſchen und freiwilligen Feuerwehr gelang es, den übrigen 
Theil zu retten, der jedoch auch ſo beſchädigt iſt, daß er ſchwerlich bewohnbar 
bleiben wird. Das Feuer iſt vermuthlich durch ein mit Streichhölzern 
ſpielendes dreijähriges Kind entſtanden. 

Zum gerichtlichen Verkauf des Stromaufſeher Babſt'ſchen Grund⸗ 
ſtücks in Mocker hat heute Termin angeſtanden. Das Meiſtgebot gab Herr 
Stadtbaurath Schmidt mit 7366 Mk. ab. 

O Schweinetransport. Heute wurden 60 Schweine aus 
über Ottlotſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

* Gefunden 2 Müßen im Schankhauſe III, ein Schirm in der 
Brombergerſtraße, ein Packet, enthaltend 2 Oberhemden, in einem Geſchäfts⸗ 
lokale. Näheres im Polizei-Sekretariat. 

* Verhaftet 5 Perſonen. 

0 Der heutige Wochenmarkt war gut beſchickt, wir vermerken folgende 
Preiſe: Butter (Pfund) 0,70—0,80, Eier (Mandel) 0,55, Kartoffeln 
(Centner) 1,80 —2, 10, blaue 2,40, friſche 0,10 das Pfund; Hechte 0,45, 
Schleie, Karauſchen 0,40, Breſſen 0,35, Aale 0,70 0,90, friſche Flundern 
0,40, kleine Plötze 0,15 das Pfund, Krebſe (Schock) 5,00, Tauben 0,50, 
s (junge) 0,75 — 1,50, (alte) 1,80—3,00, Enten 2,50 das Paar, 

pargel, (Pfund) 0,20 — 0,50, Mohrrüben (5 Bund) 0,20, Kohlrabi (Mandel) 
0,15 —0,20, Schoten 0,10, Spinat (3 Pfund) 0,10, Radieschen (3 Bund) 
0,10, Salat (5 Köpfe) 0,10, Stachelbeeren Pfund 0,10, Erdbeeren (Maß) 
0,40, Gurken (Stück) 0,10 0,40. — Der Markt wurde ſchnell geräumt. 

0. Holzeingang auf der Weichſel am 21. Juni. Durch Tannenbaum 
7 Zraften, enthaltend für S. Raleckt 118 Kiefern Rundholz, 2 Kiefern 
Mauerlatten, 2426 Kiefern Sleeper, 10916 Kiefern einf. Schwellen, 2 
Eichen einf. Schwellen; für Chaſen und Landau 118 Kiefern Rundholz, 
2 Kiefern Mauerlatten, 2426 Kiefern Sleeper, 10916 Kiefern einf. Schwellen, 
2 Eichen einf. Schwellen; für Gebr. Gololobow 608 Kiefern Timber, 6036 
Kiefern Sleeper, 11586 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 1 Eichen Plan⸗ 
con, 10 Eichen Kantholz, 372 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 1820 
Stäbe; für B. Schramm 3030 Kiefern Mauerlatten; für Tannenbaum 
346 Kiefern Rundholz. Beiw und Kirchenberg durch Peretz 5 Traffen 
2828 Kiefern Rundholz; J. S. Roſenblatt durch Schelski 5 Traften 1773 
Kiefern Rundholz; J. S. Roſenblatt durch Goldbaum 1 Traft 554 Kiefern 
Rundholz; J. Braff durch Goldbaum 3 Traften 1376 Kiefern Rundholz; 
durch Goldbaum 1 Traft für L. Ehrlich 38 Kiefern Mauerlatten, 551 
Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 112 Eichen Rundſchwellen, 1129 Eichen 
einf. und dopp. Schwellen; W. Bromber 151 Kiefern Rundholz 16 
Kiefern Sleeper, L. Stolzberg 3 Traften 774 Kiefern Balken und Mauer⸗ 
latten, 700 Tannen Balken und Mauerlatten, 938 Eichen Plancons, 783 
Eichen einf. Schwellen. 1184 Stäbe. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,97 Mtr. 


Rußland 


Vermiiſchtes. 

Ein ſchweres Unglück wird aus 
Da ſich daſſelbe aber ſchon vor beinahe 
hat, ſcheint es doch wohl, als ob die bezüglichen Meldungen ein 
wenig übertrieben wären. Die Meldung lautet: In der Aufer⸗ 
ſtehungskirche der Stadt Romanow Boriſſozlebsk, Gouvernement 
Jaroslaw, hatte ſich am 17. Juni zu einer Prozeſſion, in welcher 
ein wunderthätiges Bild des Erlöſers einhergetragen wurde, eine 
überaus zahlreiche Menge eingefunden. Plötzlich erſcholl der Ruf 
Feuer“. Darauf entſtand eine furchtbare Panik, alles drängte 
ſich zu den Ausgängen, die ſich indeſſen bis auf einen geſchloſſen 
erwieſen. Es entſtand ein fürchterliches Gedränge, wobei eine 
große Anzahl von Perſonen erſtickten. Andere ſprangen aus den 
Fenſtern und fanden ſo den Tod. Erſt ſpät wurden die Thüren 
geöffnet und im Ganzen 136 Leichen gezählt. Von den Ver⸗ 
wundeten wurden 15 im Hospitale der Stadt und viele andere 
in Privathäuſern aufgenommen. Auch in dieſen ſind mehrere 
ihren Verletzungen erlegen. Der Feuerruf war unbegründet, es 
war kein Brand ausgebrochen. 

Der bekannte Schriftſteller Guſtav 
von Sachſen⸗Koburg zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädikat Exzellenz ernannt worden. — In dem Parkville Tunnel 
bei Brooklyn in Nordamerika entgleiſte ein von einem Wettrennen 
heimkehrender, dicht beſetzter Zug. Neun Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, etwa hundert verwundet. Viele Paſſagiere wurden gegen 
die Granitwände des Tunnels geſchleudert oder geriethen unter 
die Wagenräder. Die Kataſtrophe ſoll dadurch herbeigeführt ſein, 
daß der Weichenſteller ſchlief, als der Zug in den Tunnel ein⸗ 
fuhr. Gleichzeitig faſt entgleiſten vier Wagen eines anderen Zuges, 
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In meinem, jeit 30 Jahren bestehenden 


Pensionat 
er Eonfervatorien und 
Lette⸗Verein finden junge 
die ſich ausbilden wollen, ſowie ältere 
Damen freundliche Aufnahme bei mäßi⸗ 
gem Preiſe. 


T. Schall, Berlin, 


Foppernſensſir 30 15 die Par⸗ 


terre-Wohnung mit Werkſtätte (zu 
jedem Geſchäft ſich eignend) vom 1. Oe⸗ 
(2362) tober er. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
J. G. Adolph. I bei Frau Schmidt 1 Treppe. 


verletzt iſt aber niemand. — Auch aus England wird über 
koloſſale Dürre geklagt, die ſchweren Schaden angerichtet hat. — 
Die Cholera dehnt in Mittelfrankreich ſich immer weiter aus. 
Auch in Lyon, das ſtets verſchont blieb, iſt ein Krankheitsfall vorge⸗ 
kommen. — In der Kaſerne des Kaiſer⸗Franz⸗Regimentes in Berlin 
hat ſich ein Lieutenant von der Hardt erſchoſſen. Der Grund zu 
dem Selbſtmord ſoll im verletzten Ehrgefühl zu ſuchen ſein — 
Eine Diſtanzradfahrt über 140 Kilometer hat am Sonntag von 
Magdeburg nach Strelitz bei Berlin flattgefunden als Vorſpiel 
zur Wettfahrt Wien⸗Berlin. Die Herausforderung war vom 
Magdeburger Veloziped⸗Klub von 1869 ausgegangen; vom 
10 Vereinen erſchienen 8 am Sonntag früh um 5¼½ Uhr am 
Start. Jeder Verein hatte 10 Fahrer zu ſtellen, es nahmen 
ſomit insgeſammt 90 Fahrer an der Wettfahrt theil. Der Erfolg 
der Tour war ein erſtaunlicher. Der ſchnellſte Fahrer, Liebert, 
gebrauchte trotz der drückenden Hitze nur 5 Stunden 4 Minuten. — 
Bei Kattowitz fand ein Zugzuſammenſtoß ſtatt. Perſonen 
ſind nicht verletzt, auch der Schade iſt nicht ſehr erheblich. — 
In Breslau hatten auch in den letzten Tagen in der Matthias⸗ 
ſtraße Krawalle ſtattgefunden. Umfaſſende polizeiliche Vorkeh⸗ 
rungen haben denſelben nun endlich ein Ziel geſetzt. — Durch 
die ſchon gemeldete Exploſion des Pulvermagazins bei Daphni in 
Griechenland ſind im Ganzen 16 Perſonen getödtet, der Schade 
beträgt 2½ Millionen Frks. — Die ſogenannte tauſendjährige 
Eiche bei Hanau iſt in Folge von Brandſtiftung abgebrannt. 

m m 


Telegraphiſche Depeſchen 
„des Hirſch⸗Bureau.“ 


Lübeck, 22. Juni. In der Stichwahl iſt heute Dr. Goertz (frei⸗ 
ſinnige Vereinigung) gewählt worden. (Der Wahlkreis war in der 
letzten Legislaturperiode durch den Sozialdemokraten Schwartz, welcher 
jetzt in der Stichwahl unterlegen iſt, vertreten. Im Jahre 1890 ſiegte 
Schwartz in der Stichwahl mit 7319 gegen 7070 nationalliberale 
Stimmen). 

Wien, 22. Juni. Auf Requiſition des Landesgerichtes wurden 
heute Vormittag acht rutheniſche und ſüdſlawiſche Studenten der 
hieſigen Univerſität verhaftet und in das Landgericht eingeliefert, 
Dieſelben ſind wegen der jüngſten Inſultirung des Erzbiſchofs Sem⸗ 
eee des Verbrechens der ſchweren körperlichen Beſchädigung 
angeklagt. 

Oedenburg, 22. Juni. Ein furchtbares Hagelwetter ver⸗ 
nichtete den geſammten Saatenſtand in Lutſchburg, Gagersdorf und 
2 55 er Umgegend. An manchen Stellen lagen die Schloßen 
meterhoch. a f 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 23 Juni. . O, 95 über Null. 

5 Warſchau, den 21. Juni . 1.37 „ „ 

7 Brahemünde, den 22. Juni. . . 3,38 „ „ 
Brahe: Bromberg, den 22 Juni. » . 5,10 „ „ 
—— 22 — ů——— —— 

Submiſſionen. 

Bromberg. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Umbau der Lokomotiv⸗Re⸗ 
paraturwerkſtatt. Termin 3. Juli. Bedingungen 2 M. 

Kulm ſee. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. Korn. Anlage der Waſſer⸗ 
ſtation auf Halteſtelle Oſtrometzto (Sammelbrunnen, Entnahmebrunnen, 
Maſchinenhaus). Termin 5. Juli. Bedingungen 2 M. 


Sandscls nachrichten. 
Danzig, 22. Juni. 

Weizen loco uner. per Tonne von 1000 Klg. 124—154 M. Regu⸗ 
lirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 126 M. zum freien 
Verkehrfr 756 Gr. 153 M. 

Roggen loco unverändert per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 
714 Gr. inländ. 132 M. tranſit 101½—101½½% M. Negul⸗ 
rungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 132 M. unterpl. 104 M. 

Spiritus per 10000 6 Liter conting. loco 57 M. Br, Juli — Auguſt 
57 M. Br. Auguſt September 58 M. Br. nicht contingentirt 
Auguſt September 38 M. Br. 3 


elegrapbifche Schlußcourſe. 
. Berlin, den 23. a 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 123. 6. 93. 22. 6. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Casa 215,75 214,65 
Wechſel auf Warſchau kurz 215,30 214,25 
Preußiſche 3 proc. Conſols WW.ü 86,80 86,90 
Preusiſce 3½ proc. Conſols 100,60 100,70 
Preußiſche 4 proc. Conſollsss 107,20 107,10 
Polniſche Keen p pre... 66,90 66,70 
Polniſche e e e e 65,50 65,60 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 97.07, 
Disconto Commandit Antheile 184,40 | 184,25 
Oeſterreichiſche Banknoten 165,60 | 165,65 
Weizen: Suntagüll u 2 ee 160,50 | 162,— 
Septd.OHHber?. 0 we en ae 166,— 167,50 
loco in New⸗ Dort 71, 712, 
Roggen: lden ß L•— 146,— | 146,— 
gunisguli. 2 a 000. 149,— | 148,20 
Juli Auguſt N 150,— 149,50 
Septb.Öktob. » «©. 2 154,50 | 154,70 
Rüböl: Junta!!! ee 49,60 49,60 
e ende wei nn. 49,80 49,80 
Sküng ; rod ee —.— . 
Toer lone 38,20 38,20 
e ee 36,60 36,80 


Auguſt⸗Septb. PT BEE 37,20 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4' . 5 = 
London⸗Discont herabgefegt auf 21/2. fuß 4½ñ reſp. 5 pot 


Garantirt waschechte Sommerstoffe 475 Pf. dis MK. 2.65 p. Hr. 

in ca. 2800 verſchiedenen neueſten Deſſins und beſten Qualitäten. 
Bux kin, Kammgarne u. Cheviots à 175 Mk. por Meter 
| verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private 


Buxkin Fabrik ⸗ Depot Oettinger u. Co, Frankfurt am Main. 
Neueſte Muſterauswahl franko ins Haus. 


Alanen- u. Gartenſtraße- Ecke 
he rrſchaftl. 55 5 
aus 9 Zimmern mit 
kon, Badeſtube, Küche, 


J. G. Adolph, 
wartemädchen 


David Marcus Lewin. 


ie Wohnungen im 2. und 3. 
Obergeſchoß, 
ſind ſofort zu vermiethen. 


Damen, 


Imerſtr 28: Kl. 
6" 100 2 5 ſofort 


(562) 


Enckeplatz 3, II. N 7 vom 1. Juli 


3305) 


Ein herrſchafkl. 
Zub, 3. Etg. 3 


befteh, 

erlekun, Bar 
Wagenremiſe 

Pferdeſtall u. Burſchengelaß ſof. zu verm. 


reiteſtraße 46 
(2128) 


G. Soppart. 
Wohnung 
vermieh. 
in gut mbl. Zim. 1 Tr. n. vorn 


a u it a 


Magiſtrat 2 an ſind. (2195) 


Bekanntmachung. 


ltreiſe — Thorn⸗Kulm — ſtattgefundenen Wahlen für den deutſchen Reichstag hat 
le un : Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und $ 28 


Bei den am 15. Juni d. Is. im IV. Wa 


ſich eine abſolute Stimmenmehrheit nicht herausgeſtellt und iſt demzufolge gemäß 8 12 des 


Abſatz 2, § 29 ff. des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 von dem Herrn Wahlkommiſſarius 


der Termin für die engere Wahl auf den 


feſtgeſetzt worden. 


Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandidaten, 


dies die Herren 


1. Landrath Krahmer in Thorn. 


2. Rittergutsbeſitzer von Slaski in Adl. Crzebcz. 


Nur unter dieſen beiden Kandidaten iſt zu wählen, d. h. jeder Wähler darf nur einem von dieſen vorgena 


Kandidaten ſeine Stimme geben, alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen ſind ungültig. 


Die, Wahlhandlung beginnt an dem ob 


igen Terminstage um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachm. geſchloſſen. 
Indem wir untenſtehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter 
ſowie der Wahllokale folgen laſſen, fordern wir ſämmtliche hierort 


Tage in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben. 


Die Wahl wird durch Abgabe eines 


Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb 
des Wahllokals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergeſtalt zuſammengefaltet ſein, daß der auf demſelben verzeichnete Name 
verdeckt iſt. Mit der Unterſchrift des Wählers oder mit irgend 


s wohnende wahlberechtigte Perſonen auf, ſich an 


einem äußeren Zeichen darf kein Stimmzettel v 


24. Juni 1893 


welche die meiſten Stimmen erhalten haben und ſind 


erſehen ſein. 


unten beiden 


dem oben genannten 


Seelenzahl 


f Sach Dr 5 = Namen 
a N 5 ae . 1 vs letzten Volks⸗ 80 en e der Stellvertreter 
. er Wahlbezirke. ählung incl.“ Wahlvorſteher. i 8 
Bezirke 5 nen der Wahlvorſteher. 
1. Brückenſtraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, 3 002 Stadtverordneter Statverordneter 
Kaſerne II, Kaponiere V, ſtädtiſcher Holz⸗ Wolff. Rütz 
hof, Seglerſtraße, Altſtädtiſcher Markt 
Nr. 1 bis 30, Marienſtr., Schankhaus J, 
Bazarkämpe und Badeanſtalten, Militär⸗ 
ſpeiſeanſtalt in der Bahnhofs⸗Vorſtadt u. 
Brückenkopf, Schiffer auf Kähnen, Haupt⸗ 
bahnhof. 
ö ; 7 rathvöf .| Stadtverordnet 
2. Aliſtädt. Markt Nr. 31 bis 37, Mauer- 2750 StadtrathLöſchmann 1 15 er 
ſtraße nördlich der Breiteſtraße, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 21 bis 46, Schillerſtraße, 
Culmerſtraße, Kloſterſtraße, Schuhmacher⸗ 
ſtraße, Familienhaus auf der Culmer Es⸗ 
lanade, Blockhaus im Reduit III und 
ünette III. 
8 | Bankſtraße, Araberſtraße, Coppernicus⸗ 2 750 Stadtverordneter Bezirksvorſteher 


ſtraße, Thurmſtraße, Feng ua 
Bäckerſtraße, Grabenſtraße, indſtraße, 
Defenſionskaſerne, Schiefer Thurm, Non⸗ 
nenthor = Thurm, Altes Laboratorium, 
Dienſtwohnung im Brombergerthor- und 
Brombergerthor⸗Wache, Schankhaus II. 


* 


Jakobskaſerne, Jekobsbaracke, Oelonomie⸗ 
Gebäude, Familienhaus auf der Jakobs⸗ 
Esplanade ſowie Zeughausbüchſenmacher⸗ 
wohnung, Stadtbahnhof, Eiſenbahnbe⸗ 
triebsamt, Brückenpfeiler am rechten 
Weichſelufer, Schankhaus III, Friedrich⸗ 
ſtraße, Karlſtraße, Brauerſtraße, Jacobs⸗ 
ſtraße, Neuſtädtiſcher Markt Nr. 1 bis 26, 

J Hundeſtraße, Junkerſtraße, Hospitalſtraſſe, 
Katharinenſtraße, Tuchmacherſtraße, Ge⸗ 
rechteſtraße Nr. 1 bis 9. 


= 


Leibitſcherthorkaſerne, Fortifikationsſchrei⸗ 
berhaus, Gerſtenſtr. u. Wilhelmſtr. einſchl. 
des Garniſon⸗Lazareths, Strobandſtraße, 
Eliſabethſtraße Nr. 1 bis 24, Bacheſtraße, 
Gerberſtraße, bete Be Mauerſtraße 
188 der Breiteſtraße, Breiteſtraße Nr. 1 
is 20. 


6. | Gerechteſtraße Nr. 10 bis 35, Hoheſtraße, 
Paulinerſtraße, Grützmühlenthor⸗Kaſerne 
und ⸗Wache, Grüßzmühlenſtraße, Bade⸗ 
anſtalt auf dem Grützmühlenteich, Mocker⸗ 
Chauſſee, Conduetſtraße, Kirchhofſtraße, 
Höppnerſtraße, Phyloſophenweg, Culmer⸗ 
1 und ⸗Wache, Culmerchauſſee, 

ergſtraße, Quer- bezw. Grenzſtraße, 
Kurzeſtraße. 


* 


haſenhaus, Schiſſsbauplatz, Fiſcherſtraße, 
teileſtraße, Parkſtraße, Rother Weg, 
Mellinſtraße Nr. 1 bis 30, Bromberger⸗ 
ſtraße Nr. 1 bis 110, Thalſtraße, Garten⸗ 
ſtraße Nr. 1 bis 64, Schulſtraße Nr. 1 
bis 17, Hofſtraße, Ulanenſtraße, Kinder⸗ 
heim, Waiſenhaus, Ziegelei und Ziegelei⸗ 
aſthaus, Ziegeleikämpe, Wieſeskämpe, 
ilfsförſterhaus und Chauſſeehaus, Grün⸗ 
hof, Finkenthal, Winkenau, Fort IVa, 
Kaſernenſtraße. 


8 | Mellinſtraße Nr. 31 bis 139, Schulſtraße 
Nr. 18 bis 31 lelnſchl. des Wilhelms 
Auguſta⸗Stifts), eig Hilfs⸗ 
lazareth, Waldſtraße, Mittelſtraße, Ula⸗ 
nenkaſerne. 


9. Jatobsvorſtadt, Fort 1 u. Chauſſeehaus. 


Militäranſtalten außerhalb des Ge⸗ 
meindebezirks 


E. R. Hirſchberger. 


3 002 Stadtverordneter [ Stadtverordneter 
Gerbis Kolinski 
3000 Stadtrath Schwartz,] Stadtverordneter 
Hartmann. 
3002 Fabrikdirektor und | Stadtverordneter 
Ingenieur Kratz. Wakarecy 
2 751 Stadtverordneter | Stadtverordneter 
Kriwes. Wegner. 
3012 Bürgermeiſter Bezirksvorſteher 
Stachowitz. Fietz. 
1.679 Stadtverordneter Hauptlehrer 
5 Kuntze. Piatkowski. 
2070 
27 018 
definitiv 
feſtgeſtellte 
Zählung. 


Thorn, deu 20. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der 88 7, 10 Abſatz 1 des 
Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend die 
Anlegung und Veränderung von Straßen 
und Plätzen in Städten und ländlichen Ort⸗ 
ſchaften wird der von uns im Einverſtändniß 
mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung unter 
Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde abgeän⸗ 
derte Fluchtlinienplan für die Südſeite der 


Der Magiſtrat. 


Ernſt Hirſchberger. 


Schlachthaus ⸗Reſtauration. 


Neue Wusik zeitung 


Wahllokale. 


Reſtaurant Herzberg, 


Seglerſtraße 7. 


Saal bei Nicolai 
in der Mauerſtraße. 


Hoheſtraße. 


Reſtaurant Tivoli. 


Lokal im Hotel Arenz 
in der Araberſtraße. 


Reſtaurant Mielke. 
Karlſtraße 5. 


Saal in der Knaben⸗ 
Mittelſchule. 


Saal im poln. Muſeum, 


Lokal bei Fietz, 


Mellinſtraße 93. 


Illustr. Familienblattm. Biogr. Novellen, belehr. Aufsätzen u.@ratisbeilagen: 
Lieder, Klavier- u. Violinstücke, Musikästhetik ete. (Preis 1 4 / jährl.) 
Probe- Irn. gratian. ranko d. jede Buch- a.Nusikalh, a r.Vorlager Carl Grüninger, Stuttgart 


(290) 


Friedrichſtraße zwiſchen Gerſten⸗, Katharinen⸗ 
Ka von Sonnabend den 24. 
Juni bis Sonnabend den 22. Juli in 
unſerem Stadtbauamt (Rathhaus 2 Treppen) 
zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 

ies wird mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß Einwendungen gegen den neuen 
Fluchtlinienplan innerhalb einer Ausſchluß⸗ 
friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten 


Ich verſende als Spezialität meine 


3 Schles. Gebirgs-Halbleinen SE 


74 cin breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,--; meine 


2 * 8 
Schles. Gebirgs-Reinleinen 
76 cm breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 
das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. 
Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 


Ober⸗Glogau in Schlejier. 


J. Gruber. 


Thorn, den 2. Juni 1898. 


Der Magistrat 


WER hr N. j 8 
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be 


r 


Druck und Verlag er Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


in Wort 


EEE 
Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 
Mittwoch, den 28. Juni er., 
Vormittags 9½ Uhr 
werde ich in der Wohnung des Fleiſcher⸗ 
meiſters Anton Wisniewski zu 

Leibitſch l 
1 Pferdegeſchirr, 2 Zäume u. 
2 Schlittengeläute, 1 Fleiſch⸗ 
klotz, 1 Wiegemeſſer, 1 Wurſt⸗ 
ſpritze, 1 Eiuſpänner⸗ Wagen, 
1 Sophatiſch mit Decke, Gar⸗ 
dinen mit Stangen u. A. m. 

ſowie an demſelben Tage, 
Mittags 12 Uhr 

bei den Käthner Joseph und Ma- 

rianna geb. Szezepanski - Olkie- 

wiez IV'ſchen Eheleuten zu Zlotterie 
1 zum Abbruch beſtimmten 
Kahn mit Maſt, Segelſtange, 
1 Anker, 2 Karrenbohlen, 2 
Pumpen, 4 Schrickſtangen, 1 
neuen Zwölfblattſegel, Taue, 
Leinen, ſowie einen Bretter 
ſchuppen mit kiefernen Bret⸗ 
tern und Bohlen 

und an demſelben Tage, 
Nachmittags 3½ Uhr 

vor dem Meyer'ſchen Gaſthauſe zu 

Stewken 
2 gute Ackerpferde mit Ge⸗ 
ſchirr und 1 Leiterwagen 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. (2409) 

itz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ofen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 


Barschnick, Töpfermeiſter. 
Thorn. (1079) 


— —— —— — — — — 
Kirchliche Nachrichten. 
Am 4. Sonntag n. Trinitatis, 25. Juni 189g. 
Aliſt. evang. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte, Derſelbe. 


Aeuft. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Kollekte für die Heil- und Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche in Karlshof. 
Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 


Meuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 117, Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Evang. futh. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 


@ovang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9", Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Pfeſſerkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl.“ 


@oang. Schule zu Oitlotfchin. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Nach dem Gottesdienſt: Wahl der kirchlichen 
Gemeindekörperſchaften in der Schule zu 
Ottlotſchin. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Gottesdienſt. 


r 


nebst einer Abhandlung über Pflanzengifte. 
Mit Text von R. Schimpfky. 
Complett in 4 Lieferungen à 50 Pf., enthaltend je 6 Chrom otafeln 
nebst Text. (2243) 
Zu beziehen durch jede solide Buchhandlung, welche auf Ver- 
langen auch die erste Lieferung zur Ansicht vorlegen kann. 


Reichstagswahl! 
2 bei der Stichwahl 


am Sonnabend, 


iſt der deutſche Kandidat 
Inndrat) Krahmer-Chorn. 


Keiner fehle! 5 
Eine Stimme kann ausſchlaggebend ſein! 


= 
Verlag von Fr. Eugen Köhler, Gera-Untermhaus. 


Unsere Heilpflanzen in Bild und Wort 


für Jedermann. 
Ihr Nutzen und ihre Anwendung in Haus und Familie 
mit Text von R. Schimpfky. 


Enthält u A. sämmtliche Pfarrer Kneip'sche Pflanzen. 
Vollständig in ca. 12 Lieferungen à 50 Pf.; jedes Heft wird 7— 8 
Chromotafeln nebst Text enthalten. 

Erscheint in schnell aufeinander folgenden Lieferungen. 


Deutschlands wichtigste Giftgewächse 


den 24. Juni 


und Bild 


Victoria ⸗Theater. 


Sonnabend, den 24. Juni er.: 
Claſſiker⸗Vorſtellung. 


Minna von Barnhelm. 


Luſtſpiel in 5 Akten von 6. E. Lessing. 
Loge u. Parquet 75 Pf. 
Die anderen Plätze 50 Pf. 
— —2— (2404) 
Sountag, den 25. Juni er:: 


Boccaccio. 
eee 


Krieger fechtanstalt. 
Sonntag, den 25. Juni 1895 


Wiener Café in Mocker: 
Außerordentiich großes 


Volks: Zohannis- 


Sommernadptsfeft 
Coneert, 


ausgeführt von der Geſammtkapelle des 
Zuß⸗Artillerie⸗Regimente Nr. 11 unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Schallinatus. 


Nieſentombola, 


nur nützliche Gewinngegenſtände. 
Pfefferkuchen- 
und 
Blumenverloosung. 


Lei eintretender Dunkelheit 
feenhafteſte Beleuchtung des Gartens 
uud aa 1000 Cid Lane ug 
und ca. ampions 
Großes ER 


Brillant⸗Luſtfeuerwerk, 


gefertigt u. abgebrannt durch den Pyro⸗ 
techniker Herrn Pietzsch. 


Aufsteigen ein. Rieseniuftballons 
mit Feuerwerk, 


Beginn des Concerts Nachm. 4 Uhr, 
Ende 12 Uhr ER 


Von 10 Uhr 5 
Abends Tauzkränzchen. 
Eintritt: A Perſon 30 Pf., Kinder 

unter 12 Jahren in Begleitung Er⸗ 

wachſener frei. Mitglieder unter Vor⸗ 

zeigung der Jahreskarte pro 1892,93 

haben für ihre Perſon freien Eintritt. 


DieKriegerfechtsehule1602 Thorn 
e e eee 


Malergehilfen und Anstreicher _ 


finden ſofort Beſchäftigung be 
2408) G. 1 — 


